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Nr . 332 . Sonntag , den 30 . November 1834 .

Baden .
9tes Bulletin

Lber das Befinden Ihrer königlichen Hoheit
Der Frau Großherzogin und der neugebor -

nen Prinzessin .
Ihre königliche Hoheit die Frau Großherzogin haben

die verflossene Nacht gut geruht , und befinden Sich diesen
Morgen recht wohl . Alles berechtigt zu der Erwartung ,
daß Höchstdieselben bald vollkommen wieder genesen

-werden .
Die neugeborne Prinzessin fährt in glücklichem Gedei¬

hen fort .
Karlsruhe , den 29 . Nov . 18Z4 .

Hofrath Di -. Bils .

Würtemberg .

Stuttgart , 28 . Nov . Die Berathung des neuen
Kriminalgesetzbuchs durch den königl - geheimen Nach ist
« un beendigt , und eS wurde die Vollendung dieser schwie¬
rigen Arbeit gestern durch ein Mittagsmahl gefeiert . Nun
trttt bei diesem Gesetzbuche die Arbeit der besonders hiezu
ernannten königl . Redaktionskommission ein .

( S . M .)
— Der gestern erwähnte Geheimerrathserlaß läutet

wie folgt :
»Liebe Getreue ! Unter Hinweisung auf die , von dem

Provisorischen Chef des Departements des Innern der Kam¬
mer der Abgeordneten unter dem 4 . Dez . v. I . gemachte
Erklärung , geben wir Euch gnädigst zu erkennen , daß
die Gesetzesentwürfe , welche in Folge jener Erklärung
durch die von gedachter Kammer gewählten Kommissionen
in Vorberathung zu ziehen , in dem Maaße vorbereitet sind ,
daß die Abgabe derselben an die erwähnten Kommissionen
in nicht entfernter Zeit wird bewirkt werden können .

» Um jedoch Unsere Absicht zu erreichen , nach welcher
die vertagte Ständeversammlung so zeitig einbernsen wer¬
den soll , daß der wahrscheinliche Schluß derselben dem
Termine des ordentlichen , im Jahre 1836 eintretenden
Landtages nicht zu nahe komme , erachten Wir für ange¬
messen , daß bei der für Verwaltungsgegenstände gewähl¬
ten Kommission die Einleitung getroffen werde , daß die¬
selbe schon jetzt der Berathung der bereits übergebenen
Gesetzesentwürfe sich widme , wonächst ihr sodann die wei¬
teren zu ihrem Wirkungskreise gehörigen Gesetzesentwürfe
werden übergeben werden , welche Wir zur Verabschiedung
zu bringen gedenken .

» Da für die — zu Erledigung von Justizgesetzgebungs -
S»Krnstäuden gewählte Kommission zur Zeit noch keine Ar¬

beit vorliegt , so kann die Einberufung derselben zwar für
jetzt noch nicht statt finden , es wird aber aller Bedacht
darauf genommen werden , den für sie bestimmten Ent¬
wurf des Strafgesetzbuchs baldmöglichst zu beendigen , um
sodann auch diese Kommission in Thätigkeit zu setzen.

Wir verbleiben Euch re .
Stuttgart , 21 . Nov . 1834 .

( Untrrz .) Maueler .

Preussen .
Berlin , 22 . Nov . In Folge der Anwesenheit des

russischen Kaisers und seiner Gemahlin strömen von allen
Seiten hohe Gäste , Fürsten , Prinzen , Generale , an un¬
fern Hof herbei ; alle Gasthöfe sind überfüllt und die Hof -
equipagen reichen nicht mehr aus , um allen Gästen zu
dienen . Jeden Abend ist Ball , Theater , Ballet oder
dergleichen , und der Theaterbesuch geschieht fast immer
in größter Galla . Eine Masse von Anekdoten über die
Herablassung , das wohlwollende Benehmen und die fürst¬
liche Freigebigkeit des Kaisers sind im Umlauf . Die Ab¬
reise des Kaisers ist noch nickt festgesetzt , die Kaiserin wird
etwas später abreisen . Viel spricht man in der Stadt
von der besonderen Pietät des Kaisers gegen unseren Kö -
nig , den er wie eine « Vater verehrt . Mehrmals hat er
ihm bereits vor dem ganzen versammelten Hofe die Hand
geküßt . Der König soll ihn bei einer dieser Gelegenhei¬
ten gebeten haben , künftig doch öfter , aber nicht so schnell
nach Berlin zu kommen ; diesmal war der Kaiser in IIS
Stunden hergefahren . ( S . M .)

Berlin , 25 . Nov . Se . Maj . der Kaiser von Ruß¬
land haben in der verflossenen Nacht zwischen 12 und 1 Ubr ,
über Breslau und Warschau , die Rückreise nach St . Pe¬
tersburg angetrelen .

Frankreich ,
Paris , 21 . Nov . Die moralische Macht der Tor - -

partei nakm in dem Maaße zu , als die Ultrawhigs in die
Staatsgewalt eingriffcn . Das englische Volkist eine Na¬
tion von Geist und schnellem Durchblick . Sie hat einen
Instinkt für den Gang der öffentlichen Angelegenheiten ,
und weiß das Gute und Wahre für das Land za unter ,
scheiden . Die Bürger der Eup kamen von allen Illusio¬
nen über übertriebene Reformen zurück . Sie hingen der
Kirche an , und die Wbigpanei griff die Kirche an . Der
Herzog von Wellington und dessen Freunde , Leute von
Takt und Erfahrung , folgten der Bewegung mit Eifer
und Fürsorge . ES ist in England anerkannt , daß nur
die Tories die auswärtigen Angelegenheiten leiten können .
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Die Nation war durch die Politik , die man zu London kn
Betreff der Fragen von Portugal und Spanien befolgte ,
gedemüthigt . Die Allianz mit Frankreich hatte nur auf
den Straßen Popularität , vorzüglich seitdem Frankreich
bei seinem Prohibitivsystem über die Handelsfrage beharrte .
In dieser Lage der Dinge durfte man nur auf eine Veran¬
lassung , einen Zufall warten . Dieser Zufall trat ein .

( Mg Zkg . )* Paris , 26 . Nov . Mit jedem Tage nimmt der
englische Ministerwechsel eine neue Wichtigkeit an . We¬
nigstens traut sich Niemand , etwas ernstliches zu unter¬
nehmen . Namentlich dürfte das spanische Anlehen schwer¬
lich zu Stande kommen ; Wellingtons Auftreten hat der
Unterhandlung ein Ende gemacht . Nun zeigt sich heute
noch ein geheimnißvolles Weichen an der Börse , das der
Sache eine ernstlichere Wendung gibt . Das Herannahen
der Kammer vermehrt das politische Interesse , ohne zu
gewissen Erwartungen zu berechtigen , denn der Federkrieg
der Dupinisten und der Guizotianer wird wahrscheinlich
keine Folgen haben , was auch seit einigen Tagen in den
Privatzirkeln darüber gesprochen wird . Die Doktrinärs
verhüllen ihren Stolz keineswegs . Dieser Tage sagte Je ,
wand zu Guizvt : " Ihr schreitet rasch vorwärts ; der mi¬
nisterielle Wagen rollt stets bergab ; man glaubt wirklich ,
Ihr bedientet Euch einer Dampfmaschine . " »Inder That " ,
antwortete der Minister des Unterrichts , » wir bedienen uns
des hohen Drucks , ohne eine Erplosion zu befürchten . "

N . S . Die Munizipalwahlen sind blS jetzt nicht zu Gun¬
sten der Regierung ausgefallen . Die Opposition und der
Tiers -parti haben den Sieg davon getragen . Die Libera¬
len haben nichts dabei gewonnen ; allein die Regierung ist
doch geschlagen worden . — Ob eine Adresse gemacht wird ,
oder nicht , so bleibt doch gewiß , daß die Doktrinärs den
ersten Schuß thun werden . Hr . v . Talleyrand will seinen
abgetretenen Gesandlschaftsposten nicht wieder amreten .
Aus jeden Fall verlangter Bedenkzeit , vermukhlich umden
Erfolg des englischen Ministeriums und derhiesigen Kam¬
mern , wenigstens der ersten Sitzungen , abzuwarten . —
Die Pairskammer hat heule wieder eine Fortsetzung deS
ungeheuer langen Berichts angchört . — Wellington soll
an Don Carlos geschrieben , ihn getröstet und die Hoff¬
nung eingeflößt haben , der Augenblick sey noch nicht ge¬
kommen . — Die heute Morgen auS Madrid eingetroffe¬
nen Kuriere bringen Antwort auf die wegen dem Anlehen
gemachten Anträge . Die HH . Ricardo und Ardoin haben
das vortheilhasteste Anerbieten gemacht . Die spanischen
Effekten sind bedeutend zurückgegangcn .

— Der National sagt in einem Artikel über die Ge¬
meindewahlen im Seinedepartement : Am 25 . Nov . wer¬
den die Gemeinderäthe des Departements gewählt ; die In¬
teressen einer Bevölkerung von 935,000 Mensche » werden
durch 17,383 Wähler vertreten , von welchen ungefähr die
Hälfte ihr Wahlrecht nicht auöüben wird , so daß am En¬
de auf 1000 Einwohner nicht mehr als Ein Wähler kom¬
men wird . Und doch haben die Gemeinderäthe die wichtig¬
sten Interessen zu besorgen , namentlich auch in finanzieller
Hinsicht , indem das Einkommen des Departements auf

150 Mill . Fr . sich belauft . Don diesen 150 Mist , sind 50 der
Ertrag der direkten Steuern und der Einregistrirungsgebüh -
ren , 10 Mill . ertragen die besonder « Einnahmen und der
Spielpacht , die übrigen 90 Mill . werden durch die Oktroi -
gebühren und indirekten Steuern aufgebracht , welche haupt¬
sächlich auf den Armen , oder denen , welche kümmerlich
von ihrem Lohne leben , lasten . Auf diese Weise hat von
den 800,000 Einkvohnern von Paris ( innerhalb der Ba -
rieren ) jeder 100 Fr . jährlich zu zahlen , während die Un¬
terstützung , welche jährlich an Arme ausgetbeilt wird , sichnie böker als auf 20 Fr . für den Kopf belief . Von de»
935,000 Einwohnern des Seinedepartements sind 200,000
als arm einregistrirt ; man schließe aus dieser Summeauf
die Zahl der im Geheimen Duldenden , auf die Entbehrun¬
gen und Leiden , welche erst die Morgue an den Tag
bringt . Die Aufgabe , welche den neuen Gemeinderäthe »
sich stellt , ist folgende : Sie haben das Personal der Ge¬
meindeverwaltung , das jährlich allein 8 Mill . kostet , un¬
gerechnet der 2 Mill . für die Nationalgarde , auf neue »
Grundlagen zu organisiren , der Polizeipräfektur besondere
Aufmerksamkeit zu widmen , die Oeffentlichkeit ihrer Rech¬
nungen ( sie verzehrt jährlich 7 Mill . von dem Gemeinde ,
budget ) zu verlangen ; den Primärunterricht , auf den jähr¬
lich in Bausch und Bogen 150,000 Fr . verwendet werden ,
neu zu gestalten ; das Steuerwesen , namentlich die Ner «
theilung der Steuern zu reformiren ; die Aufhebung deS
Oktroi zu versuchen , das einerseits , durch die Einzugsko¬
sten , die Ausgaben erhöht , andererseits die Verbrauchs¬
gegenstände vertheuerk , so daß , trotz der Vermehrung der
Bevölkerung , die Masse deS Verbrauchten seit 30 Jahren
abgenommen hat .

Straßburg , 27 . Nov . Seit mehreren Tagen erhal¬
ten sehr viele Personen im niederrheinischen Departement
die Pariser Blätter , den Bon Sens , die Estaffette und
den Reformateur , unentgeldlich .

(Ztg . d. O . u . N . Rh . )

Italien .
Rom , 18 . Nov . Der Marquis Los LlanoS ist von

der Königin - Regentin von Spanien abgeschickt worden , um
Unterhandlungen wegen Anerkennung ihrer Regierung bet
den verschiedenen Höfen von Italien anzuknüpfen . DaS
Hauptziel seiner Reise ist Neapel ; wohin ihm aber bisher
die Pässe verweigert wurden , weil man dort keinen Ge¬
sandten von einem Hofe empfangen will , dessen Regie¬
rung noch nicht vom Könige anerkannt ist . Der Mar¬
quis wird indessen hier verweilen , um einige Angelegen¬
heiten der spanischen Geistlichkeit in Ordnung zu bringen .
Der Marquis von Toledo , welcher früher von Don Car¬
los zu ähnlichem Zwecke abgeschickt war , mußle hier eine
geraume Zeit warten , bis man ihn in Neapel zuließ , den»
auch er verlangte als Gesandter seines Königs empfange «
zu werden , welches man nicht zugestand ; er reiste also
am Ende als Privatmann hin , und die Briefe von Neapel
erwähnen nichts davon , daß er mit einem diplomatischen
Charakter aufgetreten scy . Die Anerkennung des Don
Carlos als König von Spanien , welche die französische »
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legitimistischen Blätter als zuverlässig ankündkgen , scheint
slso noch nicht so nahe , wenn nicht ausserordentliche Glücks¬
fälle seine Stellung verbessern . Unsere Regierung hat sich
dahin ausgesprochen , daß sie ganz in Uebereinstimmung
mit den großen Mächten bandeln welle , nur behielt sie
sich vor , die Aussicht über die Kirchenangclegenheiten nicht
durch diese diplomatische Unterbrechung leiden zu lassen . —
Der Graf Rudolph v . Lützvwist , nach einer Abwesenheit
von drei Monaten , hieher ans seinen Posten , als österrei¬
chischer Botschafter bei dem heiligen Stuhle , zurückgekehrt .
— Der Marschall Bourmonl ist hier « » gekommen , und
hat durch Kauf von der Regierung das Fckeikommißgnt
Farnese an sich gebracht . — Sir Robert Peel beßndet sich
seit einigen Tagen hier , und will sich später nach Neapel
begeben . — Gestern starb hier der Obrist Antonio Alme -
des , Adjutant ven Don Miguel während seiner Feldzüge
vor Oporto . — Der Kardinal Legat von Bologna , Spi -
nola , hat seine Demission eingereicht , und ist bereits hier
eingetroffen . Dieser Kardinal , welcher sich durch eine
weise Mäßigung die Achtung der Einwohner vonBologna
erworben hat , soll seine Legatenstelle niedergelcgt haben ,
weil man wider seinen Rath auch dort die Eenturioni ein -
sühren will . Diese Eenturioni , eine Art freiwilliger Po -,
lizeisoldaten , welche mit Dolch und Pistolen bewaffnet sind
wurden vor zwei Jahren errichtet , und sind über den größ¬
ten Theil des Kirchenstaats verbreitet . Sie haben das
Recht , Jeden , welcher ihnen verdächtig scheint , zu arre -
tiren . Natürlich mißbrauchen diese Leute , welche haupt¬
sächlich aus der untern Volksklasse genommen werden , nicht
selten die ihnen anvertraute Gewalt aus Nebenabsichten ,
oder Privatrache , welches dann oft zu Klagen , und noch
öfter zu blutigen Händeln Anlaß gibt . In den Ortschaf¬
ten , wo österreichische Besatzung ist , dürfen sie dergleichen
nicht wagen ; diese schützen die Einwohner gegen jede will -
kührliche Gewalt . Zum Lobe dieser Truppen kann man
versichern , daß sie sich überall die Liebe der Bevölkerung
erworben haben , sie Hallen die strengste Mannszucht , und
die Offiziere zeichnen sich durch Bildung und seine Sitten
aus . Als vor Kurzem eine Abtheilung dieser Truppen eine
Stadt in der Romagna verließ , um nach einer andern
verlegt zu werden , begleiteten die Einwohner das Militär
bis drei Miglien , und lange noch erscholl der Ruf : Vivs
Io truppe tecleselie . (.Allg . Ztg .)

Rußland .

Da die Oberdirektion der russisch - amerikanischen Kom ,
pagnie von mehreren früheren Sagen Kunde harte , wel¬
che durch die Vermuthungen und Bemerkungen der neue -

_ sten Seefahrer bestätigt worden , als ob Inseln im Ozean
gelegen wären , zwischen dem 33sten bis zum SOsten Grade
Nordbreite , so trug sie dem Oderdirektvr der Kolonien
auf , Expeditionen zum Aufsuchen derselben auszurüsten
und abzusenden . Dieses ist bereits geschehen , die Nach¬
forschungen lMen aber bis jetzt noch kein Resultat ge¬
währt . Sie sollen fortgesetzt werden .

( Verl . Voss . Ztg .)

Schweiz !
Bern , 14 . Nov . Endlich hat die Regierung fünf

der Haupttheilnehmcr an den Zusammenkünften der Hand¬
werker , von denen seit der berüchtigten Steinkölzliver ,
sammlung so viel gesprochen wird , aus dem Kantone ver «
wiesen , und zwar auf eine Art , die mit dem Prinzipe der
strengen Gerechtigkeit , das die Republik Bern ausgestellt
hat , in scharfem Kontraste steht . Der Vvlksfreund , ein
Blatt , das als Organ der Regierung angesehen werden
darf , publizirt den Beschluß mit Anschuldigungen gegen
die aufgeführten Individuen . Die übrigen Blätter und
die öffentliche Meinung mißbilligen dieses Verfahren .
Warum , frägt man sich , hat die Behörde nicht nach dem
ersten öffentlichen Schritte der Handwerker , jener so viel
besprochenen und wirklich tadelnswerthen Versammlung im
Steinhölzli , den Anstiftern derselben nachgespürt ? Da¬
mals wären sie doch leicht zu finden gewesen , wo Alle-
unter den Augen von vielen Zuschauern unter freiem Him¬
mel vor sich ging . Die Regierung hatte diesnicht gethan ;
im Gegentheil sie hatte erklärt , daß diese Versammlung
mit ihrem Wissen statt gefunden habe , und daß sie darin
nichts , als eine harmlose Vereinigung der Deutschen , eine
Art von Srudenlenkommersch sehe. Seither waren dre
Handwerker mehrmals in Wirthshäusern zusammengekom¬
men , wo sie eine geschlossene Gesellschaft bildeten und Nie¬
mand durch ihre Freigeistereien störten . Und nun erfolgt
ohne Angabe eines Grundes der Befehl zur Räumung des
Kantons an fünf von denen , welche diesen letzteren Ver¬
sammlungen beigewohnt hatten , 3 frühere Studenten und
2 Schriftsetzer . Sehen die Herren von der Regierung
ein , daß sie wegen der 5 unbedeutenden Schwindelköpfe
ihr Prinzip verletzen, - und war also der hohe Ton , mit dem
Bern in dieser Beziehung die Forderungen von Aussen zu¬
rückwies , blos leere Großsprecherei ? Wohl mag auch
der Berner Kanton der Verwicklungen , welche durch die
fremden Einwanderer entstanden sind , müde seyn ; aber
warum hat er es nicht früher offen erklärt , wie Zürich ?
Man sieht aus Allem , daß die Regierung gesonnen ist ,
einen andern Weg einzuschlagen ; ob sie es jetzt eben so eh¬
renvoll thun kann , als früher , das ist dieFrage . — Die
Spannung , welche durch ein solches Verfahren zwischen
den Schweizern und Deutschen hervorgerufen wurde , stei¬
gerte ein neulich in dem Volksfreunde erschienener Artikel ,
worin auf eine eigentlich pöbelhafte Weife über die deut¬
sche Nation insgesamt losgezogen wird , und der unmittel ,
bar als Antwort auf einen Artikel des Züricher Republi¬
kaners erschien , der das neuere Benehmen der Berner Re ,
gierung auf eine starke Weise gerügt hatte . Da der Ar¬
tikel in dem Regierungsblatt ! erschien , und , wie man be¬
stimmt versichert , einen unsrer ersten Staatsbeamten zum
Verfasser hat , so erfolgten inzwischen mehrere zum Tkeil
ausführliche Erwiederungen . Als allgemeine Stimmung
des Schweizervolks dürfte man diese Schmäbung nicht
betrachten , zumal da sich säst all - übrigen Blätter dage¬
gen erklären , und so bleibt nun auch die Sache blos eine
persönliche zwischen den Deutschen und dem E nsender .
Immerhin ist es aber ei» schlimmes Zeichen , wenn Man-
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« kr , die sich mit ihren freien Gesinnungen brüsten , und
denen man Sachkenntniß Zutrauen sollte , auf eine so nie ,
drige Art mit Verletzung aller Thatsachen gegen eine ganze
Nation ausfallen . Würde sich die Schweiz wohl dabei
befinden , wenn alle die in den verschiedenen Fächern an -
gcstellten Deutschen , wenn die Lehrer , d«e der vrrnachläs -
sigten Schweizerjugend ihre Zeit widmen , wenn die an
die Hochschulen neu berufenen Professoren das Land räu -
men würden ? Es gibt dies aber auch einen Begriff von
der Journalistik in der Schweiz , die ihre Spalten zur Half ,
te mit nichts als persönlichen Ausfällen und Erwiederun -
gen anfüllt . — Lieber , als mit den Querköpfen von Deut¬
schen , diesem plumpen Volke , will eS das Berner Gouver -
nement mit der feinen Politik deö französischen Gesandten ,
Hrn v . Rumigny , zu thun haben . Wir wünschen ihnen
Glück dazu . Warum gehen sie aber nicht lieber gleich an
die Quelle ? Oder ist vielleicht die Politik Hrn . von Ru -
migny ' s eine andre , als die Ludwig Philipps , und ließe
sich daraus das Gerücht von Abberufung des französischen
Gesandten aus der Schweiz erklären ? Ucbrigens gefällt
es dem Hrn . Gesandten bis jetzt noch in Bern , und er ist
sogar von der allgemeinen Schwrizerzcitung in beißendem
Tone zum Schutzpatron dieser Stadt erhoben worden , nur ,
wie der Republckaner bemerkt , mit der Eigenheit , daß er
seine Schützlinge in die Verlegenheit hinein bringt , wäh¬
rend sonst die Schutzheiligen ihren Proteges aus der Ver¬
legenheit heraus helfen . ( Allg . Ztg .)

Vom Neuenburger See , 13 . Nov . Mademoi¬
selle Calame starb vor Kurzem zu Billodes , nahe beiLocle
im Kanton Neufchatel . Ohne einiges Vermögen , nur
von ihrer Handarbeit lebend , nahm sie 1814 fünf junge
Mädchen zu sich , um sie der Verführung und dem bösen
Beispiel zu entziehen . Zwei Jahre darauf hatte sie schon
sechszehn um sich . In den theuern Jahren 1817 und 1818
verloren die Personen , welche sie bisher unterstützt hatten ,
den Muth zu weiterer Mitwirkung zu ihrer Anstalt , aber
nicht sie selbst . Sie kämpfte nun allein gegen eine Menge
Hindernisse , verdoppelte ihre Anstrengungen und ihre Be¬
harrlichkeit . Bald bekam sie wieder Unterstützungen ; die
Kinder konnten in einem großem Hause untergebracht wer¬
den , und ihre Zahl nahm von nun an jährlich zu. Im
Jabre 1827 waren ihrer mehr denn 150 ; 1828 , 190 ;
1829 , 210 ; 1832 , 250 , und jetzt beidemTodederGrün -
dcrin nahe an 300 . Drei an einander stoßende Häuser
waren bald zur Aufnahme dieser zahlreichen Familie un¬
zureichend , es mußten neue Gebäude hinzugefügt werden ,
wozu ein bedeutendes Vermächtniß verwendet wurde . Kin¬
der beiderlei Geschlechts und jeden Alters wurden hier
ausgenommen , um sich da für ihren künftigen Stand vor¬
zubereiten , sey es um einmal Dienstboten , Kindermäd¬
chen , Handwerker oder Erzieherinnen zu werden , was be¬
kanntlich in der Schweiz auch als ein Handwerk betrachtet
wird . Zur Erleichterung der Erlernung waren hier Werk¬
stätten für Schuhmacher , Schneider , Drechsler u . s. w . ,
und hier wurden auch alle Bedürfnisse für die Anstalk
selbst verfertigt . Jeder Zögling erhielt Unterricht und
Pflege im Verhältniß seines Alters , von den Kleinsten an .

die in einer Aleinkinderschule vereinigt waren , bis zu dea
Erwachsenen , die Unterricht in Geographie ^ Geschichte ,Zeichnen u . s. w . erhielten . Zum Unterhalt aller dieser
Kinder hatte Mademoiselle Calame keine andern Hülfs «
quellen als die Industrie deS Hauses , die geringen Pen¬
sionen einiger Zöglinge , die nur einen Theil der für sie
aufgewendeten Kosten bezahlten , und besonders die Ga¬
ben christlicher Milde . Indessen hat sie doch nie die Auf¬
nahme von Kindern versagt , ausser wenn kein Platz mehr
war . Die ärmsten wurden so gut empfangen und gehal¬ten wie die so etwas mitbringen konnten ; darum war im¬
mer großes Drängen , so wie eine leere Stelle frei ward .

( Allg . Ztg .)

Spanien .
Don Carlos befindet sich mit Zumalacarreguy kn der

Gegend von Estella . Man will wissen , er habe den Gra¬
fen Villemur , den Baron Valles -Juan -Escheverria und
eine andere vornehme Person festnehmen lassen .

( Journ . de Paris .)

Türkei .
Wien , 23 . Nov . Die Post aus Konstantinopel ist

eingetroffen ; bringt aber nichts von Bedeutung . Trotz der
von Zeit zu Zeit wieder auftauchenden Kriegsgerüchte schien
die Erhaltung des Friedens gesichert . Der Sultan beschäf¬
tigte sich viel mit dem Militär , und hatte auch die Flotte ma »
nöuvriren lassen . Die Anlegung einer Kunststraße , die jen¬
seits des Bosporus von Scutari aus einige deutsche Mei¬
len weit nach dem Innern des Landes angefangen ist, hat
alle Freunde der fortschreitenden Zivilisation gefreut . Wie
man hört , will der Sultan es nicht dabei bewenden laj >
sen , sondern von Konstantinopcl auS , nach allen Richtun¬
gen hin , Straßen auf europäische Weise anlegen . Es
wird also bald eine Zeit kommen , wo man bequem und
im Wagen wird durch die Türkei reisen können . Man hat
die Absicht , besonders die Truppen zu diesem Zwecke zuverwenden . — Die Pest hatte in Konstantinoprl nachge¬
lassen ; in Bujukdere waren wohl einige Fälle unter den
Griechen vorgekommen , allein die Krankheit hatte an ihrer
Intensität verloren , so daß mehr als zwei Drittel der da¬
von Befallenen genaßen . Aus Siebenbürgen erfährt man ,
daß sich einige verdächtige Fälle auf zwei österreichischen
Handelsschiffen bei Gallacz ergeben haben . — Der mit
Griechenland abzuschließende Handelsvertrag ward lebhaft
berathen , es war viel Hoffnung vorhanden , ihn in Kur¬
zem abgeschlossen zu sehen . Von einer Anleihe , welche die
Pforte abz, «schließen gedenkt , war viel die Rede , doch
möchte es schwer scyn , sie zu Stande zu bringen , nicht
wegen Mangels an Kontrahenten , denn dieser sollen ge¬
nug vorhandenseyn , sondern wegen der unannehmbaren Be¬
dingungen , welcht die Pforte bis jetzt beharrlich damit ver¬
band . . <Mg . Ztg )
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(Eingesandt .)
Antwort auf eine pädagogische Frage .

Es ist in Nr . 323 dcr Karlsr . Zeitung in einem Auf¬
satz aus Halle , das Resultat der demagogischen Untersu¬
chungen betreffend , an die Pädagogen die Anforderung
gestellt , ' /wichtige Resultate für die Gymnasialerziehung
aus den unbestreitbaren Thalsachen zu entnehmen , daß
das burschenschafrliche Prinzip , — dessen verderbliche und
bedauerliche Folgen in diesem Aufsatz auseinandergefttzt
sind , — in gewissen Lehranstalten Wurzel faßte und andere
ganz verschonte ." ES wird namentlich bemerkt , " daß
Schulp fort « nie einen Burschenschaftler geliefert habe . "
Man könnte nun fragen , wird in Schulpforka daS philo¬
logische Studium , welches doch auf allen Gymnasien und
Lyzeen die Hauptsache ist , anders betrieben , als in dem
ganz benachbarten Naumburg , auf welcher Anstalt die
Schüler so frühe schon in das politische Treiben verfielen ?
Werden auf dcr Schulpforka andere lateinische und grie¬
chische Autoren gelesen , als in Naumburg ? — Jeder
Nachdenkende wird leicht finden , daß die ganze geistige Er¬
ziehung und Einwirkung auf der Schulpforka anders seyn
müsse , als auf dem Gymnasium zu Naumburg und auf so
vielen andern Gymnasien , aus welchen politische Schwär¬
mer und Umwühler hervorgehen konnten . Jedem Psycho¬
logen aber wird eben so einleuchten , daß nicht der Geist
der heidnischen klassischen Autoren es ist , der die politische
Aufgeregtheit der Jugend unstres Zeitalters beschwichtigt ,
und zum stillen Studium und Fleiß und zu streng -sittlicher
Aufführung und zum inner « Frieden bringt , sondern , daß
an solchen Bildungsorten , deren Früchte gut sind , ein an¬
derer Geist gepflogen werden oder wirksam seyn muß , der
dem unruhigen Geiste der Zeit entgegenarbeitet und seine
Kräfte auf ein besseres Ziel leitet .

Nun ist zu sagen , daß auf der Schulpforka die Philo¬
logie gerade so betrieben wird , wie zu Naumburg , und
daß an jenem Orte dieselben Autoren gelesen und aufähn -
che Weise erklärt werden , wie an diesem , — daß auf
die Bildung zum Christenthum auf eine andere Weise und
in einem andern Geiste zu Schulpforka ernstlich hingcar -
beitet werde , als es zu Naumburg und an vielen andern
Orten geschieht , — daß namentlich dcrgeistliche Inspektor
H . E . Schmieder an der Schulpforka den Religionsunter¬
richt enheilt , und die Jünglinge dieser Anstalt indasVer -
ständniß der Schrift und zum lebendigen Glauben bildet ,
dem auch ein gesetzliches Verhalten jedesmal entspricht .
Will man demnach an andern Orten gleiche Resultate er¬
zielen , so muß man auch dieselben Mittel anwenden . Daß
sich dem also verhalte , kann sich Jeder überzeugen , der
nähere Erkundigungen über Schulpforka einzieht , oder dcr
die Reden liest , von denen genannter geistlicher Inspektor
Schmieder eine Reihe , unter dem Titel : . „ Zeugniß von
Christo " , im Jahr 1829 herausgegebeu , und die er zur
Bildung und Erbauung der Jünglinge an dieser Anstalt
gehalten hat . Von den ernsten christlichen Bestrebungen
Schmieders gibt auch ein neues Merkchen den Beleg ,
Srelenfreund genannt / das allen konfirmativnsfähi -

gen und konfirmirten Jünglingen und Jungfrauen zu em¬
pfehlen ist.

D i e n st n a ch r i ch t e n.
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :
die erledigte Pfarrei Grunnern ( Amts Staufen ) dem

provisorischen Regens im erzbischöflichen Seminar zu Frei¬
burg , Malheus Mühl ,

die erledigte Pfarrei Todtmoos ( Amts St . Blasien )
dem Kooperator an der St . Martinspfarrci zu Freiburg ,
Joseph Eisele von Umerbaldingen , und

die erledigte kathol . Pfarrei Doggern ( Amts Walds¬
hut ) dem Vikar Johann Nepomuk Anjelment in Hochsalzn
übertragen .

Die erzbischöfliche Präsentation des Pfarrverwesers
Heinrich Buol zu Doggern auf die Pfarrei Lützelstetten
( Amts Konstanz ) hat die Staatsgenehmiqung erhalten .

Seine königliche Hoheit der Großh erzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Stabschi '
rurgen Langzu Schönau , bei Heidelberg , das Landchirur -
gat Kork , und

dem praktischen Arzte , Wund , und Hebarzte, , vr .
Dietz , das Stabschirurgat Waldkirch zu übertragen .

Erledigte Stellen .
Durch die Uebertragung des Landchirurgats Kork an

den Stabschirurgen , praktischen Arzt Lang , kam das
Stabschirurgat Schönau (Oberamts Heidelberg ) , mit der
tarifmäßigen Besoldung von 87 fl . und dem Aversum für -
Pfrrdsfourage von 120 fl . , in Erledigung . Die Kom¬
petenten um diese Stelle auö der Zahl der praktischen Aerz -
te , die zugleich wund - und hebärztliche Lizenz besitzen ,werden ausgefordert , sich binnen 6 Wochen vorschrifts¬
mäßig bei der großherzogl . Sanitätskommission zu melden .
Hierbei wird bemerkt , daß dem künftigen Stabschirurgendie Erlaubuiß zur Haltung einer Handapotheke gege¬ben ist.

Nach höchster Entschließung aus großh . Staatsmim '
ste-

rium vom 6 Nov . d . I . , Nr . 2216 , haben Seine kö¬
nigliche Hoheit der Großherzog dem Gesuchedes Stadtamtschirurgen , vr . Anselmino in Mannheim , um
Entlassung von seinem Dienste , gnädigst zu entsprechen
geruht . Die Kompetenten um diese hierdurch in Erledi¬
gung gekommene Stadtchirurgatsstclle in Mannheim , mit
welcher die tarifmäßige Besoldung vou 130 fl . 30 kr . ver¬
bunden ist , werden daher aufgefordert , sich binnenk Wo¬
chen vorschriftsmäßig bei der großherzogl . Sanitätskom¬
mission zu melden .

Staatspapirre .
Paris , 26 . November , öprozent . konsvl . 105 Fr .45 Et . 3prozent . 77 Fr . 10 Et .

RebiLirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklor.
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Karlsruher Wetterbeobachtung .
28 . Nov . H Luftdruck . !^ tti?!

''
j

^
hei?

"
1 ^ Himmel.

Mrg . 7 l27 " 10,700 ' "
4- 2,0 38 SW . u . heiter

Mg . 2 I 9,337 4- 4,3 49 SW . heiter

Abd . 8,011 4 2,4 19 SW , trüb Nebel

Verdünstung 0,039 " Regenmenge 0 Windstille

Nachmittags ein ausgezeichneter Cirrus in NW . , gleich
fliegenden Haaren oder leckenden Flammen .

5 . Nov . Morgens . Mittags . Abends .
Bar . 28 " 0,ü37 ' " 27 " 11,379 " ' 27 " 10,765 " ;

Thenn .
6. Nov .

4- 3,5 4 14,7 st 11,5

Bar . 27 " 10,295 " ' 27 " 10,054 " ' 27 " 10,251 " ,

Therm .
7 . Nov .

4 10,8 4 16,0 4 11,6

Bar . 27 " 9,865 ' " 27 " 8,472 " ' 27 " 8,002 ' "

Therm . 4 10,5 4- 15,9 4 9,5

Großherzogliches Hoftbearer .
Sonntag , den 30 . Nov . : Die Stumme von Porti «

ci , große Oper in 5 Aufzügen , von Aubcr .
Der Gesangstert dieser Oper ist bei P . Macklot ä

12 kr . zuhaben.
Dienstag, , den 2. Dez . : Das Liebesprotokoll ,

Lustspiel in 3 Aufzügen , von Bauernfeld . Hier¬
auf : Der Mandarin , oder : Die gefoppten
Chinesen , komische Oper in 1 Aufzuge , von
Ritter .

Literarische Anzeigen .
Im Verlage von F . C . Löflund u . Sohn ( F . H .

Köhler ) in Stuttgart , st so eben erschiene» :

Universallexikon der Tonkunst .
Iste Lief. Bogen 1 — 8 . ^ — ^ Ibnnosin .

Ir SubftriptionSprcis für die Lieferung 45 kr.
2 r - - - - 54 kr .

Letzterer tritt sogleich irrt Erscheinen der 2 ten Liefe¬
rung «!U.

Die Gro oS ' schen Duchhandlunzcu in Karlsruhe , Hei¬
delberg und Fceiburg , in welchen die tste Llcferung vorra -
lhig ls! , nehmen Bestellungen an .

Für Freunde der englischen Sprache .

Bei CH - TH . Groos in Karlsruhe ist erschienen , und
der ihm , so wie rn den GrooS ' schen Buchhandlungen

in Heidelberg undFreiburg und in allen übrigen guten Buch¬
handlungen zu habeu :

Wörterbuch
der englischen und deutschen Sprache ,

mit besonderer Berücksichtigung drr Aussprache des
Englischen , nebst einem Vcrzcubniß der berühmtesten
griechischen und römischen Schriftsteller und einer kurzen

Mythologie
von

Karl Gratz ,
Professor und grotzh . bad . Hofbibliothekar , Lehrei der englische »

Sprache an der polytechnischen Schule zu Karlsruhe .
ürstei - Lsoä : Lngliseli - äeutscli .

XXX und 1052 Seiten , nebst einer Tabelle .
Preis elcg. geh. 5 fl . 36 kr. netto .

Der Hauptzweck dieses Buches ist die genaue Angabe
der Aussprache jedes englischen Wortes . Dazu wurde von
dem Hrn . Verfasser daS Ausgezeichnetste benützt , was so .
wohl die englische , als auch die deutsche Literatur in sol¬
cher Beziehung dar bietet . Mittelst eigenen Systems
gelang eS dem Herrn Verfasser , die sonst so schwierige
Sache dem Deutschen l ci ch t zug ang l i ch zn machen .
Was das Werk eines Sheridan , Walker u . Anderer dem
Engländer ist , soll das gegenwärtige für Deutsche werden .

Als Wörterbuch betrachtet , gewährt es de» Vorthcil
einer überaus klaren , schnell zu übersehenden Darstellung
der Wortbedeutungen , und darf sich seiner Vollsiändigkcir
wegen den anerkanntesten Werken dieser Art an die Seite
stellen. Hinsichtlich der Rechtschreibung ist darin streng auf
daS Neue und Bewährte gesehen .

Was die äussere Ausstattung betrifft , so ist von der
VerlagShanblung das Möglichste geleistet worden , und den
Preis wird Jeder äußerst billig finden .

Durch eigene Ansicht beliebe man sich von dem Wel¬
che dieses Unternehmens zu überzeugen .

Haridelsinstitut in Murten (Schweiz).
In diese , zur Bildung fähiger Handelsgehnlfen , ge¬

übter Rechnnngsführer und folglich geschickter Kaufleute
bestimmte , vormals im Schlosse Wiflisburg gegründete
Anstalt , werden Zöglinge von jedem Alter ausgenom¬
men. Sie umfaßt in einer systematischen und fortschrei¬
tenden Anordnung den Elementarunterricht , die
kaufmännische Bildung und die praktische
Uebung in der mit dieser Anstalt vereinigten Wechsel-
und Kommissionshandlnng .

I . Der Elementarunterricht begreift :
1) Die S ch reib kn n st und das Elementar -

zeichnen .
2) Die französische , deutsche und italieni¬

sche Sprache , welche täglich gelehrt und ge-
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fprochen werden . (Nebenhin und auf Verlangen
die englische , holländische , spanische , la¬
teinische und griechische Sprache .)

3) Die kaufmännische Rechenkunst .
4) Die Handelsgeographie und Geschichte .
5) Die Anfangsgründe der Naturgeschichte ,der Physik , der Chemie und der Mechanik .
y) Die Religion und Moral .

II. Die kaufmännische Bildung zielt dahin ,dem Zöglinge den Geist der Spekulation , Ordnung ,
Thätigkeit und Sparsamkeit einzuflößen , Charakter und
Sitten zu bilden , und ist in 3 Kontore abgetheilt :

Ites Kontor :
Technologie , Geschichte und Geschäfte des

Handels , Münz - , Maaß - , Gewicht - und
Wechselkunde ; Waarenlehre (nach einer Auswahl
von Mustern ) .

2tes Kontor :
Korrespondenz , Buchhaltung , Handels¬

gesetze , Anfangsgründe des Staats - und Fr -
« anzwesens .

3tes Kontor :
Fingirte Niederlassungen der Zöglinge in den

berühmtesten Handelsstädten , Assoziationen , Ge¬
schäfte und Spekulationen auf wirkliche Preis¬kurrente gegründet ; fingirte Bank ; Liquida¬tionen .

III . Praktische Uebung .
Nachdem die Zöglinge die Kurse dieser 3 Kontore

Vollendet haben , werden sie in die verschiedenen Geschäf¬te der Wechsel - und Kommissionshandlung ein-
gesührt . Zöglinge , derer Eltern ihnen ein Kapital
anzuvertrauen wünschen , werden , nach gegenseitiger Ue-
bereinkunft , einen Antheil an den Geschäften erhalten ,oder dasselbe unter der Firma und Aufsicht des Direk¬tors verwenden können.

Für weitere Auskunft beliebe man sich an den Di -rektor , Hrn . D . Schmutz , zu wenden , oder an Hrn .Hugo Wandt , großh . bad . Postamtssekretär in Frei¬burg , Hrn . F . Fink , Oberwund - und Hebarzt in Frei ,
bürg , Hrn . Barth , großh . bad . Pvstd -rektor in Of -
fenburg .

Karlsruhe . sAn zeige . ) EnglischeChesterkäs , Pme Aple oder Anauaskäs , Hotländer - oder Edamerkäs , feinster Emmenthcilerkäs , grüner Kräuter - oder Schabziegerkäifromage de Roquefort , fromage deNeufchate !fromage de Brie , Münsterkäs und RencheueRahmkäs , bei
C. A. Fellmeth .

. s ^l ^ leige I Neue Genueser Sardellei»orzuglicher Qualität , sind billigst zu erhalten bei
David A. Levin ger ,

Hemnstraße Nr . , S.

Karlsruhe . ( Stelle gesu L . ) Ein Mann von ge¬setztem Alter , mit besten Zeugnissen seines moralischen Betra¬
gen » versehen , tm merkantilischeu Fache vollkommen erfahren,und in der Ockonomie bewandert , welcher für eine der erstenHandlungen Badens schon mehrere Jahre reist , wünscht seinejetzige Stelle mit der eines ruhigeren Lebens , sep ' s im Handels »oder landwirthschaf,licken Fache , zu vertauschen , wo solcher aufeine mehrjährige feste Stellung rechnen kann .

Näheres aus siankiite Briefe , unter der Adresse 0 8 . , im
ZeilungSkomloir .

Baden . sDienstantrag . s Man suckt , zur Hut inden hiesigen Gemeindewaldungen , einen Fvrstgehülfen , mit ei»nem jährlichen Gehal , von Zoo ff . , anzustellen .Die Seelle soll sogleich « „ getreten werden.
Hiezu Lusttragende wollen sich , in frankirren Briefen , hl»melden.
Baden , dm 24 . Nvv . , 8; ; .

Bürgermeisteramt .
2 ö r g e r.

Kork . ( Dieb stahl und Fa hn d u n g . ) Inder -Nacktvom 24 . auf den r 5 . d . M . wurde die herrschaftliche Geldkasseaus dem ObcrzollamtSgebaude in Kehl entwendet . Nack den imGarten hinter dem Gebäude entdeckten Fußtritten muß dieselbewenigsten» von 2 Mannspersonen über den hintern Gartenhaaggetragen worden s-pn , wo dann die Diebe das freie Feld er¬reicht haben.
Die Geldkasse ist eine , aussen schwarz angestrickene, eiserne Ki¬

ste von 2 ' 3" Länge , 12 " Breite , und etwa 16" Höhe , aus«scrst stark mit Eisen beschlagen , vorn - n mir 2 Henkeln zum An»hängen der Mahlscklöffer , und aus beiden Seiten mit Handha¬ben versehen . Inwendig ist die Kaffe hellblau angestrickm , hatauf der vordern Seite 3 Einfallschlösser , auf jeder Neb -ns- iee 2dergleichen , und auf der hintern 2 Haken , welche beim Zufällendes Deckels in eiseine Bänder eingreifen und das Sprengen ver-hindern .
Auf der reckten Seite inwendig ist «in Haken zur Unterstü¬tzung deS Deckels angebracht.
Auf der linken Seite inwendig ist eine ate, kleinere eiserneKasse fest angebracht , wozu der Schlüssel in der Kaffe selbstliegt . In der Kasse ist auch eine vierecktgte Schachtel von star¬kem Pappendeckel , und in g Fächer abgecheilt , diese Schachtelhat gerade di - Höhe , daß 40 Kronenthaler bis an den ober »Rand aufgesckichlet werden können. In derselben befindet sichferner e-n ovale» Kölbchen mit fiachem Boden und 6 Abtheilun -

gen , und ein solches mir gewölbtem Boden und 4 Abiheilungen .NaM der gezogenen Bilanz « soll der Inhalt der Kaffe in iSSofl .baarem Gelde bestehen , nämlich hauptsächlich in Kroncnthalern ,in 1) 2 Kronenihalcrn , im Betrag von ca . 216 ff. , und i» 1)4Äronenthalern , im Betrag von ca . , 35 ff . , in etwa 3o preuß .Thalern , 6 — 7 franz . Laubihalern , und 8 — 10 Fünifian -
kenstnck - n , sodann in 6 doppelten und 4 einfachen Lonisd' or » ,4 oder 6 holländ . 10 ff . Stücken und einem 5 ff . Stück . DaSübrige Geld soll aus 6 - und 3 Bätznern und anderer deutscherund französischer Silber - und Kupfermünze bestehen . Ausserdembefindet sich in derKasse ein kleine «, markgräflich badisches Gold¬
stück , im Werth von etwa > fl. So kr. Sodann liegen in der¬
selben :

1 ) Ein Germersheimer RheinzollrückvergütungSschein des AckazSteblin von Niederhausen , über 127 fl . , 2 kr .
s ) Interimsquittungen der Steuereinnehmer « Kehl , über >00

ff . , resp . 162 ff .
3 ) Lin bezahlter Flußbauzettrl von , 35 fl .
4 ) Mehrere bezahlte Flußbauzettel , welche zusammengehefietsind , von bedeutenden Summen .
5 ) Eine Quittung für , Klafter bucken Holz , kür Heizungder Wachtstube des Zollgardisten , über , 3 ff . 3o kr .6 ) Eine Quittung »on Waagineister Dvcie in Kehl , überGe -

haltsz - ' ge , von 6 fl .
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7 ) Zollrückvergütungsscheine von den ZollstationeN Ludwigs »

Hafen und Boderswcier .
6 ) Eine Quittung von Bürgermeister Lenz von Neusatz , für

geliefert Brückenflecklinge , im Betrag von S14 fl . ZL kr .
Wer setzen die Polizeibehörde » von diesem Diebstahl mit dem

Ersuchen in Kenntniß , auf das Entwendete und die unbekannten

Lhäter streng fahnden zu lasten , und , im Falle der Entdeckung
des Einen oder Andern , uns sogleich hiervon in Kenntniß zu
setze » .

Zugleich bemerkt man , daß dem Entdecker dl
'
esrs Diebstahls

»ine Belohnung von ivo fl . zugesichert weide .
Kork , den r6 . Nvo , 8) 4 . >6

Großherzogliches Bezirksamt .
Eichrodt .

Durkerch . sDlebstahl . ^ Dem Georg Maier von

Langensteinbach wurden , mittelst gemaltsamen Einbruchs , nach¬

stehende Gegenstände entwendet :
1 ) 55 Ellen weißes , mit Baumwolle eingeschlagcneS , hänfenes

Luch .
2 ) Ein hänfenes und ein werkene « Leintuch .
S ) Zwei Bettüberzüge , ein blauer und ein weißer .

4) Zwei hänfene Tischtücher .
5 ) Ein aller Bauernkittil .
6 ) Ein Rasiermeffer .

Was wir , Behufs der Fahndung auf de« unbekannten Thä «

ter und die gestohlenen Effekten , zur hffentlichen Ktnntniß
bringen .

Durlach , den - 6 . Nov . 18Z4 .
Grvßherzogliches Oberamt .

B a u m ü l l e r .

Bühl . ( Diebstahl . ) Am , g . d. M . , Nachmittags zwi »

schcn ir und 5 Uhr , wurden dem Bürger und Rebmann , Ignaz
Wolf zu Bühlerthal , mittelst Einsteigens und Erbrechens ei¬

nes Kleide,schra »ks , aus einer Nebenkammer go ff . in ganze » u .

halben Kronenthalern und wenigen kleinen Münzsorien beste¬

hend , entwendet .
W >r bringen dieß , Behufs der Fahndung auf den zur Zeit

unbekannten Lhäter und das entwendete Geld , hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß .

Bühl , den LZ . Nov . , 834 -
Großherzogliches Bezirksamt .

Ne cka rbisch 0 fs h ei m . ( Diebstahl . ) Vom - . aus

den 4 - d . M - wurden aus dem Winhshausi aufder Saline Rap¬

penau folgende Gegenstände entwendet ;
1 ) eine alte Mütze ;
- ) ei » neues hänkenes Hemd ;
3) ein Paar Schnürschuhe ;
4 ) ein schwarzer Filzhut ;
5 ^ ein Paar alte , sommerzeugene Hosen »
6 ) ein alles , leinenes Hcm » ;

7 ) ein barchenteS Unterbett .
Was zum Zwecke der Fahndung andurch bekannt gemacht wird .

Neckarbischvfshttm , den a 5 Nov . , 804 .
Großheijvglichcs Bezirksamt .

Eckstein .
Sinsheim . ( Diebstahl und Fahndung .^ Am 5 .

Aug . v . I . , Morgens zwischen 10 und 12 Uhr , wurde dem

Philipp Hauser von Weiler ein Stück beinahe ganz gebleichtes ,
hänfenes Luch von ca . L6 Ellen auf der Bleiche entwendet . Der

Verdacht des Diebstahls fällt auf einen Burschen , welcher zu
der angegebenen Zeit , von der Bleiche mit einem gefüllten Sack

auf dem Weg nach Waldangelloch in den Wald springend , ge¬

sehen wurde . Derselbe soll mit einer hellblauen Jacke und dun¬

keln , russischen Kappe bekleidet , und ungefähr 8 Schuh 7 bi » 3
Zoll groß gewesen seyn ; nähere Kennzeichen kLnnen nicht ange -
geben werden .

Wir bringen dies zur Fahndung auf den Dieb und das em «
wendete Tuch zur öffentlichen Kenmniß .

Sinsheim , den Z . Nov . >834 -
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Fieser .
vät . Sommer .

Neumühl . sHo lz Versteigerung . ; Zufolge hoher
Genehmigung werden in dem Neumühler Korker Waldantheil ,
oberhalb dem Heuwege , Donnereiag , den n . Dezember d . I . /

63 Eichsiämme ,
worunter 18 Holländerstämme , die andern zu Bau - und Nutz .
Holz brauchbar , und auf den 1 . Februar k. I . zahlbar , auf dem
Stock versteigert .

Die Liebhaber werden eingeladen , sich an gedachtem Lage ,
Morgens g Uhr , in Zierolshosen , im Wirthshause zum Ochsen ,
einzufindei, , von von aus man sie iN den Wald führen wird ,

Neumühl , den - 5 . Nov . i 8 r 5 .
Bürgermeisteramt .

Butz .

Den Bau eines Schul - und Rathhauseö Ln Söls
lingen betr .

Samstag , den 6 . Dez . d . I . , Vormittags g Uhr , sinket
die Versteigerung der Arbeiten zu dem neu zu erbauenden Schul -
und RalhhauS zu Söllingen an de » Wmigstnchmendm , in der
Wohnung des Bürgermeisters daselbst , statt .

Nach dem Ueberfchlag berechnen sich die Arbeiten , sammt
Maierialienlieferung , folgendermaßen :

Zum Hauptgebäude :
Maurer 3 >o6 fl . 4 »> kr»
Sieinhausr 370 . 46 »
Almmermann 366 « 8 .
Schreiner »-. Schlosser 859 - Si .
Glaser 2 66 » 40 .

8370 si . 7 kr.
Zum Oekonomieg - bäude :

Maurer - 3 » fl . 34 kr.
Zimmermann und
Schlosser _

66a fl . rü kr.
Summa 6 o3 o fl - 36 kr.

Dieses wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , unter de«
Anfügen , daß Plan und Ueberfchlag inzwischen in der Ober »

amiskanzlet eingesehen weiden können , und daß kein Nachgebch
angenommen wird .

Rastatt , den » 5 . Nov . 18Z4 .
Großherzogliches Obcramt .

Schaafs .

,
rät . Walther .

Verkauf oder Verpachtung des Forsthauses z«

. Ottenheim .
Mit dem vom Forstetat anher überwiesenen Forsthaust j «

Ottenheim wird
Donnerstag , den 4 . Dez d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf der Gemeindestube daselbst , ein Verkaufs - , so wir Deipach »

lungsversuch vorgcnommen werden .
Lahr , den >8 . Nov . 18Z4 .

Großherzvgliche Domänenverwaltung .
Statt ».

Drrlrzer und Drucker : PH. Macklrt ,



Die Berichtigung der Pfandbücher in der Stabs - Gemeinde Seclbach
betreffend .

Nro . 18803 . Da zu den , in dem nachfolgenden Verzeichnisse enthaltenen Pfcindbuchs - Einträgen ,
deren Capitalien bezahlt sein sollen , entweder die Pfand - oder Strichbewilligungs - Urkuuden nicht bei¬

gebracht werden konnten , so werden solche Gläubiger , oder deren Rechtsfolger , welche in dieser Be¬

ziehung Ansprüche geltend machen wollen , andurch aufgefordert , dieselben binnen 6 Wochen , von

heute an , bei diesseitiger Stelle anznmelden , bei Vermeidung des Nachtheils , daß andernfalls die

vermißten Pfandurkunden für kraftlos erklärt und die Verfügungen zur Ausstreichung der Pfandbuchs -

Einträge erlassen werden .

Lahr , den 31 . Juli 1834 .

Groß herzogliches Oberamt .
Lang .

V e r z e i ch n i ß
Datum

der
Urkunde .

Namen
der

Schuldner .

Namen
der

Gläubiger .
Kapital.

unbekannt Fabrikant Kcssclmcier Christian Lotzbccks Wittwc in Lahr
s .

18000O
kr.

« Anton Frist Ktrchenkond i » Reichcnbach 45
I Mamertus Flach Kirchenfond Seclbach 133

S Landelin Sur Kirchenfond Prinzbach 50
- Johann Reich , Sattler .Kirchenfond Seclbach 20
- Derlclbc Kirchenfond Reichenbach 38
- Augustin Cchropp Kirchenfond Seclbach 33
- Landelin Fehrcnbach Kirchenfond Neichenbach 7

Johann Georg Glöckle Derselbe 81 _
Derselbe
Franz Joseph König
Jakob Haas

Kirchenfond Schuktcrthal 84
- Amortiiationrkaffe LohengcroldSeck 4i0 57 )1- Dicielbe 320 24. Perer Kämmerer Erden Dieselbe 11 51 /s- Christian Meier Kirchenfond Kuhbach 225- » Michel Walz Amorrisarionskaffe HohengcroldScck 125 17/ -Jovan » Weber Dieselbe 35031- Landelin s >>oier Dieselbe 27 !- 35- Christian Meier Dieselbe 24 54 /- Andreas Burkhardt Dieselbe 59 /- Joseph Enqlcr Dieselbe 9 2l "
- Martin Kerns Wittwc Dieselbe 132 22 /- Moriz Bruch Dieselbe 13 39

"
- Joseph Baumann Dieselbe 12 - 3 /- Gregor EchöltgenS Wittwe Dieselbe 47 27 /- Thomas Feger Dieselbe 11 ! 8- Andreas Zimmerer Dieselbe 22- Christian Münz Dieselbe 13 3 .

4Sebastian Ehret Dieselbe 77^
- Georg .herwerlS Dieselbe 16

Joseph Burkvardt Dieselbe
Dieselbe

18 38 /
8 . Rovbr . 1821

Severin WlNterer 18 38 /Matthias Beck Franz Anton Fehrenbacher von Seclbach 6 - 2
Martin Kern Wittwe Derselbe 4oounbekannt Georg Münz Joseph Fehrenbacher von da 50 _- Georg Schwörcr Pavcr Dilqer von Prinzbach 1503 . Novbr . 1821 Michel Walz Vogt Bauinann von Seclbach 325 —



II

Datum Namen Name n
- er

Urkunde .
der

Schuldner .
der

Gläubiger .
Kapital .

8 . Novbr . 1821
15 . No » . 1821

unbekannt
13 . Nvv . 1811
3. Nov . 1821
8. Nov . 1821

3 . Nov . 1821
8 . Nov . 1821

unbekannt
3 . Nov . 1821

8 . Nov . 1821
unbekannt

Z . Nov . 1821
unbekannt

23. Nov . 1821
8 . Nov . 1821
3 . Nov . 1821

16 . Jan . 1822
13. Nov . 1821

8 . Nov . 1821

unbekannt
s . Nov . 1821

unbekannt
8 . Nov . 1821

3 . Nvv . 1821
unbekannt

i6 . Fcbr . 1821
unbekannt

8 . Nvv . 1821
unbekannt

8 . Nov . 1821

3 . Nov . 1821
13 . Nvv . 1821
3 . Nov . 1821

8. Nov . 1821
unbekannt

13 . Nov . 1821
8. Nov . 1821
3. Nov . 1821

S . Nvv . 1821

3 . Nov . 1821
unbekannt

8, Nov . 1821

Joseph Baumann
Ankon Faller
Sebastian Ehret
Karl Braun
Franz Joseph Noppcr
Jojeph Langcnbachcr
Michel Obert Wittwe
Joseph Kemps
Ferdinand Rieder Wittwe
l̂akob Haaö

Derselbe
Franz Joseph Wehrle
Martin Kern Wlttwe
9akob Haas
Georg Himmelsbach
Anton Keller
Johann Georg Glöckle
Joseph König
Derselbe
Silvester Ehret
Johann Georg Eisenmanu
Christian Meter
Georg Lerwerz
Landelin Krämer
Georg Schwab
Anton März
Anton Krämer
Anton Schworer
Joseph Moser Wittwe
Jakob Haas
Sebastian Ehret
Thomas Feger
Johann Weber
Jakob Geck
Xaver Schwör »
Anton Keller
Morih Bruch
Landelin Moser
Jakob Haas
Anton Feist
Martin Kerns Wittwe
Augustin Fehrcnbachex
Andreas Zimmerer
Joseph Nopper
Georg Herwerz
Joseph Bayer
Anton Flach
Joseph Engler
Joseph Fuchs
Johann Schworer
Matthias Fehrenbacher
LucaS Bonert
Mich - l Wal ;
Johann Baumann
Landelin Fehrenback -
Joseph Kelterer
Joseph König
Johann Hag

Frau Forstmeister Schmidt von Wittclbach
Franz Anton Fchrenbach von hier
Stephan Göhringer von hier
Oberförster Wiest von hier
Franz Anton «Fehrenbacher von hier
Oberamtmann Schmidt von hier
Derselbe
Derselbe
Derselbe
Vogt Baumann von hier
Sladtpfarrer Braun in Lahr
Oberamlmann Schmidt von hier
Derlelbe
Franz Anton Fchrenbach von hier
Oberamlmann Schmidt von hier
Derselbe
Derlelbe
Joseph Anton Beck von hier
Franz Anton Fchrenbach von hier
Oberauitmann Schmidt von hier
Derselbe
Derlelbe
Derselbe
Derlelbe
Derselbe
Derselbe
Derselbe
Derselbe
Derselbe
Derselbe
Derselbe
Derselbe
Xaver Fauzen Wittwe » o» hier
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Joseph WegmannS Wtb . von Rcichenbach
Lauptmanu Louis von Schmidt in Scelbach
Frau Forstmeister Schmidt in Wittclbach
Eduard und Rudolph Schmidt von hier
Kanzler Fischer Frau Wittwe in Karlsruhe
Kammcrsecrelär R . Schmidt in Seelbach
Geheimrarh von Schmidt dahier
Derselbe
Kanzler Fischer Wittwe in Karlsruhe
Theodor Schmidt dahier
Kanzler Fischer Wittwe in Karlsruhe.veauzrer «
Dieselbe
LouiS Schmidt in Seelbach
Forstmeister Schmidts Wittwe in Wittelbach

fl . kr .
299 —
30 —

13? 22
300 - -

1600 —
279 3, ' <
33 32
71 22
63 _

662 _
324 _
330 —
200 _
800
32

203 10
93 39

700
696 18
27 18

7oo
130
126
2,9 33
138 8
io ; _
130 _
112 33
237 13 '/ ,
110 _
189 _
27 33

711 22
10? 30
99 33

103
132

1614
619
33 l
109
33 36
79 38

130
210
100
273

30
1277 39
12 ?6 32
996 28
130 -_
116
111
30
33

168 30
30



Datum Namen N a in e n
der

Urkunde .

der

Schuldner .

unbekannt Heinrich Burkhardt
Andreas Burkhardt

23 . Nov . 1821 Joleph König
13 . Nvv . 1821 Georg Herwcrj
8 . Nov . 1821 Anton März

L Landelin Krämer
unbekannt Landclin Fehrenbach

23. Nov . 1821 Joseph König3 . Nvv . 1821 Joseph Noppcr
8. Nvv . 1821 Matthias Beck
3 . Nov . 1821 Landelin Kramer

- Michel Fehrenbacher

unbekannt Johann Kopf
13 . Nov . 1821 Georg Lcrwerz29 . Nov . 1821 Anton Kaller
24. Dez . 1821 Christian Kehrenbacher

8 . Nov . 182 , Joseph Burkhardt
- Anton Walz

unbekannt Severin Winterer
« Joseph Burkhardt

8 . Nvv . 1821 Matthias Beck
6 . März , 822 Christian Meier
6 . April 1822 Joseph Brücker

unbekannt Manhiaö Beck
2.9. April 1822 Jakob LaaS

8. Juli 1822 Michel Wal ;
unbekannt Fabrikant Keffeliyeiec

Z . Octbr . 1826 Geheiinrath von Schmidtsche Erben
unbekannt Johann Kops

27 . Nov . 1822 Jvban » Werber
3 . Jenner 1823 Georg Spänle
10. Febr . 1823 Franz Ancon Volck

unbekannt Moritz Bruch
»9 . Juni 1823 Kranz Anton Volck

unbekannt Christian Münz
Anton Obert

- Matthias Schäfer
, Johann Kesselmeier

Derielbe
Derselbe

- Matthias Schäfer
Derselbe

» Mamertus Flach
, Anron Mark

Jung Xaver Neumcicr
Anron Baumann
Xaver Welle
Franz Joseph Feist

, Fabrikant Kesselmeier
Georg Schwerer

» Fabrikant Kesselmeier
26 . Jan . 1824 Michel Schwarz

unbekannt Fabrikant Kesselmeier
2. März 1824 Michel Seiler
6 . März 1824 Xaver Herrmann
9 . März 1824 Andreas Zimmerer

ii . März 1824 Marlin Kerns Wittwe

der Kapital .
Gläubiger .

Demoiselle George in Weinheim

^
ff

—

130
Dielclbe 320 _
Anton Christ in Litschcnthal 330 —.
Georg Krämer in Laslach 300 —
Michel Pfizer von hier 330 —
Pfarrer Heizmann in Prinzbach 42 —
Engelwirth Bruchig in Seelbach 92 —
Dcrlelbe 138 _
Joleph Moser Wittwe von da 300 —
Engelwirth Brüchig von da
Joleph Krämer in Kehl

270 36
321 —

Matthias Heizmann von der Hub / StabS
Schutterthal 1450

Jakob Haas von Rennwcg 110 _
Gregor Schöffauer in Kuhbach 180
Sebastian Llnienmeier von Scelbach 100
Kirchensond Reichenbach 200
Fridolin Schäfer Wittwe in Weiler 1000
Ägarhe Himmelsbach in Schutterthal 80
Joleph Kopf in Reichenbach 330
Georg Krämer in Haslach 200
Schreiner Brücker in Seelbach 100
Joseph Fehrenbacher allda 33
Ochsenwirth Beck allda 223
Mcurer Pannifex in Lahr 200
Georg Friedrich Pannifex allda
Engelwirth Brüchig in Seclbach

400
941 49

Johann Rudolph de Peter Merian in Basel 6 » 00
Derselbe 13130
Georg MoogS Wittwe in Reichenbach 137 33
Pfarrer Digera in Nonnenweier 2000
Vogl Naumann in Scelbach 200
Kanzler Fischer Krau Wittwe in Karlsruhe 400
Engelwirth Brüchig in Scelbach 120
Karl Deimling in Lahr 1000
Armenkasse Seelbach 130
Wendelin Obert in Seelbach 100
Johann Kesselmeier in Scelbach 838
MamerrnS Flach von hier 300
Martin Kern Wittwe von hier 81
Geheimrath v . Schmidtsche Relikten v. hier 1200
Dieselben 420
Dieselben 700
Dieselben 470
Dieselben 200
Dieselben 390
Dieselben 600
Dieselben 230 _
Dieselben 693 —
Herr Fürst von der Leyen 10000 _
Joseph Feist in Schutterthal 100 _
Friedrich Vogels Kinder in Lahr 12000 _
Franz Anton Fehrenbacher in Litschcnthal 200 —
Anton Baumann in Scelbach 901 33
Wilhelm CaroliS Wittwe in Lahr 100
Handelsmann Preu in Lahr 200
Barbara Haag von Seclbach 200
Franz Anton Kempf in Litschcnthal 200 —



IV

Datum
- er

Urkunde.

unbekannt

23 . Sept . 1824
unbekannt

17 . Sept . 1823
10. Octbr . 1823
3 . No » . 1823

26. Nov . 1823
unbekannt

7 . Decbr . >823
7 . Jan . 1826
i . Febr . 1826

13 . März 1826
23 . Sept . 1826
29. Mai 827

7 August >827
unbekannt

76. Nov . 1827
21 . Jan . 1828

unbekannt
26. Febr . 1828

unbekannt

8 . April 1828
9 . Avril 1828
3 . Mat 1828

unbekannt

23. Juli 1878
28 . Aug . ' 828

unbekannt

17 . März 18 9
unbekannt

Namen
der

S ch iVl d n e r.

Karl Venz
Anron SoUer
Joscpi , Brücker und Xaver Neumcier
Christian und Georg Münz
Karl Oben
Jung Xaver Neumeier
Joy . Rudolph dcPeterMcrianinBascl
Vogt Baumann dahier
Joseph Volck
Karl Faller
Johann Himmelsbach
Frau Foriimsir . Schmidt inWittclbach
Vogt Baumann von hier
Anron Baumann von hier
Joseph Riegcr
Joh . Rudolph de Peter Menan IN Basel
Michel Fchrenbacher
Johann Obert
Joseph Anton Beck
Johann Obert
Derselbe
Franz Anton Weber
Joseph Meßmer
Michael Freßle
Jakob HaaS

Joseph Meßmer
Georg Benz
Joseph Meßmer
Johann Haag
Landelin Krämer
Ochsenwirth Bernhard Beck
Franz Anton Kemps / Müller
Anton Schwörer
Michel Seiler
Georg Flaig
Moritz Bruchs Wlttwc
Jakob LaaS
Moritz Sur / ledig
Jakob Geck
Karl Obert
Derselbe
Anron Wagner
Andreas Bruch / Ziegler
Joseph König
Anton Wagner .
Georg Benz *
Bartholomäus Armbrustcr
Michael Famaschu
Georg Münz

Namen
der

Gläubiger .

Kapital .

Gehcimr . v . Schmidtsche Nclictcn inScclbach
Dielelben
Dieselben
Dielelben
Dieselben
Waisenrichter Durst in Seelbach
Joyann KesselmeierS Gantmaffe dahier
Llclelbc
Kanzler Fischer Wittwe in Karlsruhe
Carparine März von hier
Rentmeister von Schmidt dahier
Deren Kinder
Obereinnehmerei Lahr
Matthias Beck von Seckbach
Derselbe
Herr Fürst von der Lcyen
Pfarrer Hcizmann in Prinzbach
Frau Kanzler Fischer in Karlsruhe
Gräfin Sponect in Baden
Gabriel und Therese Moser in Kuhbach
Georg Krämer in Haslach
Kirchensonb Reichcnbach
Karl Deimling in Lahr
Theresia Karsmann von hier
Die Vermögensverwaltung der 3 Prinzes¬

sinnen von Baben Hohciren
Frau Kanzler Fischer in Karlsruhe
Georg Schaub I . S . in Dinglmgen
Ludwig und Adolph Koch in Lahr
August Leccrf von Eeclbach
Karl KaaS in Lahr
Gräfin von Evoncck in Labr
Kriegsratv Wieland Wirrwe in Lahr
Engelwirrl , Schmidt in Scelbach
Barbara Vogl in Lahr
Engelwirth Schmidt in Seclbach
August Brüchig in Seclbach
Großbcrzogl . MilitärwittwencasscKarlsruhe
Georg GrieSbaum in Steinbach
Franziska Beil in Schurterkhal
Xaver Obert , ledig , in Seelbach
Joseph Anron Beck in Schonberg
Acruar Lccerf in Scelbach
Handelsmann Schmidt in " ahr
Joseph Anton Beck in Schvnbcrg
Actuar Leccrf in Lahr
Derselbe ^
Engelwirth Schmidt in Scelbach
Derselbe
Armenfond Scelbach

st . kr .
32 —

134 —
223 _

80 —.
36 —

130 _
6^330 _

330 —.
1000 —

130 —
300 —

3000 —
300 —
267 43
16t —

13 WO —
1,00 —

120 —
3000 —
201 —
300 —
100 —

1000 —
100 —

1300
430
30 —

1000 —
30 —

4oo —
2000 —
400 —

40 31
200 —

306
2000 —
200 —
300 —
398 40
330 —
110 —
400 —
130
130 —
300 —

33 24
9 13

120

Verzeichnet Seclbach , den 23 . Juni 1834.
Durch die PrüfungS - Commrsslon .



unter der ^ eitnnA de8 d . L . 1^01^1' , Melisol ^er des Herrn Lanniont ,
in V̂i ee ^ xrer in der 8ei >^vei/ .

Dirsr .s sclion 16 dal,re destei »ende Institut gewrelirt den Litern immer die nNml 'iedenVortdeile , sowold

i» religioeser Lrrieliung , als aued iin Llementar - und wissensedaktlieden Lnterricdt iluer Lintler .

Diese werden vom neunten bis secdsrelnrten dadre , und ? n jeder Xeit Äukgenommen .

Die Dnterriclrts -Degenstrende sind : kranroesicde , engliscde und italiseniscde 8praede , Descliiclite , Oeo -

gra >idie , tiritdmetid , die LIemente der Natdematid , und Lucldlaltung kur dünktige Laukieute .

Alnsid , Xeiel,nen , Naiden , u . s . w . , so wie die alten 8praeden , Yverdon nur auk Verlangen und airk

Losten der Litern gelein t.
-Vlle diese Degenstrende werden iiael, den dieLlrtdeilsdrakt derXteglinge am destenüdenden Anleitungen

deliandelt .
Line immerwkedrende und einsielitsvolie duksiciit dommt den Leldtritten derXwglinge .ruvor , und erdselt

Ordnung und gutes llenelnnen unter alle » .
Die LI .ei n erlialten alle dreiiVlonate einen Ilericlit üder die 6 -esundlieitj die ^ ukkulirung und die Lort -

scliritte il,rer Linder , und diese sind gelialten , idnen alle Nonate eimnal - rn seiueiden .

Line dinge Lintlieilung der Xeit rwiscden ^ rdeit und Lrlrolung , — ru gewissen 8tunden des l '
ages statt

Ladende 8^ariergrenge , — Ledungen in kreier Lukt , nutrlicde und angenedine Ilsoder in der guten

dadresreit unter sorgkreltiger ^ uksiedt, — Leinliclideit der / immer und eine gesunde und reiedliede IXad -

rung , alles trsegt daru dei , idr IVoiilsein ru erlialten und ru dekverdern .

In Lranddeitsruksellen sind die Xceglinge gewissendakt und mit der grosssten 8orgkalt gep6egt , und dei

der geringsten Dekalir werden die Litern denacliriclitigt , walirend ein gescdidter ^ r/t üder das Leden und

die Dedung der Lrandlieit wacdt .
Xu einer destimmten und geeigneten Xeit des .ladres maedt der Diredtor eine deleln ende Leise mit seinen

Xceglingen in eine der so mannigkaltig interessanten Degenden der 8cdwei ?. , wovon die so gering als moeg-

licden Losten von den Litern destritlen werden .
Das IVeissreug der Xoeglinge wird Zweimal des .ladres auk Losten des Dauses , und ?.u jeder andern Xeit

auk Lecdnung der Litern gewascden . Diese destreiten edenkalis das ^ usdessern der verscdiedenen Lleidungs -

stücde , den Undank der nostdigen Düelier , Ledern und anderer Materialien .

deder Xcegling dat sein eigenes Lett und die ncetliigen Noedelu ; die Litern sind gedeten iliren 8« 1men

das 7.u eigenem Dedraued noetliige IVeissreug mitrugeden .
Der Lensions ^ reis ist 28 Louisd 'or jueltilicl, , alle drei iVIonate ruin voraus ralddar .

ülan lnttet , siel, in krandirten Ilrieken au die Diredtion der Anstalt seldst 7U wenden .



b ^ vNLkie. io von seinem selion längst bestellenden Institute , nimmt b . boeirers aucb lünglinge in
seinem Hause auf , welebe das ^ lter von 10 laliren übeiscl,ritten baben .

Diese sind von dein eigentlicbenbensionnat getrennt und tlieilen nur denbiseb mit der ganzen bainilie .
Da man voraussetzt , dass solclie .lünglinge sieb irgend einein Hernie widmen , welclier positive und

specielle Kenntnisse erlordert , so werden lolgendedVissenscbalien und Kenntnisse in zwei seebsinonatbcben
X nrsen geleint :

branzcesiscbs 8pracl >e , allgemeine Oescl,lebte , Oeograpliie , besondere Descbicbte und 8tatistib des
Vaterlandes der 8tudierenden , Veelinologie , Deometrie , Matbematib , bbassib , Astronomie ( 8pbere ) ,binear - und berspeetiv -2eicbnung .

Vlle andere beetionen , als : Heilen , beeilten , banzen , Musib , etc . , werden besonders bezablt .
Der breis der bension -Onterriclit , Viscl, , VVasells ( zweimal des labres ) , Lett , bielit und lleitzungmit inkegriilen — ist 30 bouisd 'or pebrlicli . bür solcbe , welebe eigene 2immer rmd eigene bedienung

verlangen , 36 bouisd 'or .
Die 8tudierenden sind gebeten , das zu eigenem Debrauelre ncetbige ^Veisszeug mitzubringeu .
Der Xurs für das Vinterlialbjalir beginnt mit dem Monat November und der des 8ommerbalbjabr6s

naclr Ostern 1835 .
^ lle obengenannten wissenscbaltlieben Zweige werden naeb den besten deutsclien , Iranzcesisclien und

engliselien llüllsguellen ltebandelt .
Xsebere Anfragen erbittet siel » in banbirten Lrielen

DLL DLDL^ ÄLDÄ DLL
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Äiese seit einem Jahre wirklich bestehende inländische Anstalt har mir Vorwisftn der hoben Regierung —

nachdem die Staturen von dieser sowohl , als von dem landwirchschaftlichen Verein geprüft und gut geheißen

waren — am 22 . April dieses Jahrs ihre Wirksamkeit begonnen .
Wie überhaupt das Gute nnr allmählig zur Reise gedeiht / so konnte auch hier um so weniger eine grö¬

ßere Theilnahme erwartet werden -/ als im Moment des Beginnens die Jahrszeit für das Unternehmen selbst

schon zu sehr vorangerückt war . . ^
Unter Würdigung dieses Umstandes hoffen wir , edoch , die Erwartungen aller derjenigen , welchen das

wahre Wohl deS Vaterlandes , nämlich daS Gedeihen und die Sicherung unseres Urproduktcs , welches un¬

sere vom Schweife des LandmanoeS benetzie vaterländische Erde hervorbringt , am Herzen liegt , zu befriedigen .

In dieser Ueberzengung und mir dem sichern Bewusitsepn kein Opfer noch Mühe gespart zu haben ,

welche der , der Anstalt zu Grunde gelegten , uneigennützigen Woblthät 'gleit frommen könnte , übergeben

wir hier die von der Direktion gestellte , von der Revisionskommission geprüfte und von dem Ausschüsse

sanktionirte Schlußrechnung als Resultat unserer , in dieser gemeinnützigen Sache , erstjährigen Bemühung

- Rechnnngs - Abschluß pro r834

Nach den vorliegenden Urkunden und dem damit übereinstimmenden Direktorial/Tagebuch besteht der

Verein gegenwärtig aus Zs4 Mitgliedern , wovon 211 auf zwei bis zwölf , Jahre sodann auf Psrund und

Lebenszeit , die übrigen <73 aber für das laufende Rechnungsjahr verstchernd beigetreten sind.

Der von diesen 394 Mitgliedern fatirte Versicherungs - Werth beträgt die Summe von . st . 241,70 0

und die hiefür eingelegte Prämie . . fl. 1680 31 kr.

Auf den Grund des § . 54 der Statuten wurden st . 1300 als Kapital zu 3 proz . ange .

legt , davon be -ragen die Interessen . . . . . . . . . . . fl. 11 9 kr.

somit die total Einnahme . . - . . . - - . fl . 1691 40 kr.
hieran kommen in Ausgabe an Besoldungen für Beamte und Agenten

laut Dekretur . . . . - . - st- 252 5 kr.

Unkosten wegen Schadenserhebungen nach den vorliegenden dekretieren
. . i5 «7k ' ,

^
verbleibt reine Einnahme st. 1390 48 kr.

Dagegen betragen die diesjährigen Hagelschäden , welche nach Vorlage der Erhebung -Protokolle geneh¬

migt , und nach § . 74 und 76 der Statuten zur Entschädigung vorgemerkt wurden , die Summe von st. 4504 20 kr,

wvrnach eine Vergütung von 307Z3 fl . per 100 fl . Werth statt findet .

Es erhalten somit die Agentschaften
Mößkirch . fl .
Salem
Freiburg
Müllheim
Möhringen
Löffingen

st.

78 25 kr .
724 29 -

64 50 -
253 47 -
215 55 <

53 22 -
1Ä0 48 kr.

Wir glauben uns mit Neckt freuen zn dürfen kn diesem ersten und überdieß besonders bagekrelchen Jahre

einen solchen Erfolg , welcher uns in Stande setzt , den beschädigten Mitgliedern die bezahlte Einlage in mehr

denn zehnfachem Betrag rückvergüten zu können , erlangt zu haben , und welcher uns de» sichern Beweis giebt ,

daß in künftigen Jahren durch vermehrte Tbeilnahme der Zweck der Anstalt vollkommen erreicht wird .

Die Entschädtgungsbeträge werden sofort an die betreffende Agentschaften abgesandt und von denselben

an die Beschädigten ausgegeben , woselbst ein Exemplar der spezifizirten Rechnung zur Einsicht jedes Mitglie¬
des vorliegt .

Durch diese erste vaterländische Anstalt , welche jede eigensüchtige Spekulation ferne hält weil der durch

das Vertrauen der Mitglieder , erwählte Ausschuß wachend und schützend das Gesammtintereffe wahrt ,
werden dem Landwinhe seine Erzeugnisse gegen den oft ganze Gegenden zerstörenden Hagelschlag durch eine

kleine jährliche Einlage nickt nur gesichert , sond - rn derselbe erhält , in günstigen Jahren mittelst der damit

rrrbundenrn Reserv-Ka§e seinen AnckeU am Gewinn.

1



, Kat schon im vorige« JMe durch bochprciSlicheu MttüsierialerlaL Nr . 1072 .;Unser bteffrUiges ^
e,i

^ unrerstüNenven j<anbwirthschastrichen Vereins Nr . 1316 die veusie Anc ».so wie durch Gericht des S ^ insbesondere , in ^ olge der anher gegebenen Zusicherung jeder möglichenkennung gesunden , auch hat lLndwir. hschaf.lichen Wochenblätt -r Nr. 8 und 4 . nicht nurUnlcrüutzung , Zulänglich dargekhan, sondern selbst die Kreis .Abthellungen zur Mitwirkung und
V»?? ? ^ le ^ aemeiunüöigcn Unternehmens eingeladen.

Forderung dieses g
M.»,einsinn Badens Bürger für Alles Gute und Nützliche hoffen , daß durch fortanJu gleichem iaßt ver Ge iin

^
B

^ Jahre wirkenden Anstalt der ihr zu Grunde gelegte valer¬
rege 2 heilnahme an dteserv st l

werde , daher wir nichts versäumen werben , was dem fer-' ^ ' LL/und ^ und nützlich seyn kann." " "
û ser^ nächste Anzeige wird d«u Tag der für dieses Jahr abzuhalteuden Generalversammlung näher

Freiburg de» 20. Oktober 1834 .

Freiherr von Wangen ,
Präsident .

Carl Heinr . Zkapserer ,
revidirendeS Ausschußmitglied.

H . B . v . Hermann ,
Dlrektor .

Ehr . Weiß.
Kassier .
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